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VOLKS 
BLATT SPLITTER 
Franka Potente mit Elijah 
Wood noch befreundet 
HAMBURG - Schauspielerin Franka Po­
tente ist mit ihren: Kurzzeit-Lover Elijah 
Wood («Der Herr der 
Ringe») immer noch 
befireuhdet. Das sagte 
die 28-Jährige am 
Dienstagabend in der 
ZDF-Talkshow «Jo­
hannes B. Kerner». 
Bei seinem Besuch in 
Deutschland habe sie 
ihn aber nicht treffen 
können. «Sonst hätte ich den Jungs gern Ber­
lin gezeigt - weil ich weiss, dass man sonst 
nicht viel davon mitbekommt», sagte Poten­
te über den Frodo-Darsteller der Filmtrilogie 
und seine Begleiter. 

50 Wildpferde und 200 Stiere 
in Frankreich ertrunken 
PARIS - Im südfranzösischen Nationalpark 
Camargue sind mindestens 50 der bekannten 
Wildpferde durch die Überschwemmungen 
der " vergangenen Woche umgekommen. 
Auch 200 Camargue-Stiere und 400 Schafe 
sind der Hut zum Opfer gefallen, teilte die 
Direktion des Nationalparks am Mittwoch in 
Paris mit. 15 000 Rinder und 1200 Pferde 
des Parks sind nach den Angaben noch ge­
fährdet, weil sie sehr geschwächt seien. In 
den Überschwemmungen waren sieben 
Menschen gestorben. Bei Beaucaire, nörd­
lich der Camargue, ertranken ausserdem 60 
Rinder und 1000 Schafe. . 

Chemieunfall in Bremen 
BREMEN - Bei einem Chemieunfall sind 
am Mittwoch in Bremen mehr als 50 Men­
schen verletzt worden. Das betroffene Unter­
nehmen, die Brenntag GmbH im Stadtteil 
Mahndorf, teilte mit,'am Morgen gegen 7.30 
Uhr seien versehentlich 500 Liter' Bleich­
lauge mit 2000 Liter-Salzsäure vermischt 
worden. . 

VOLKSKALENDER 
PER GRÖSSTE ADVENTSKALENDER DER REGION 

Kommt vom 1 . - 2 4 .  Dezember 2003 
nach Balzers und staunt! 

11. Dezember . 
Geschichte aus Namibia, 

Sponsor: 

M 

wünscht allen Volksblatt-Leserinnen und 
-Lesern eine besinnliche Adventszelt und 

ein gesegnetes Weihnachtsfest. •/ 

Die HANDinHAND Anstalt und alle Spon­
soren und Gönner würden sich freuen, 

vom 1. - 24. Dezember 2003, jeweils um 
17.30 Uhr, möglichst viele Besucherin-, 

nen und Besucher beim Adventskalender 
in Balzers (bei der Garage Karl Vogt) be-

grüssen zu dürfen. 
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Sponsor Wettbewerbspreise 

USA machen Einschränkung bei Vergabe von Irak-Aufbauverträgen 
BAGDAD - Die US-Regierang 
will Gegner des Irak-Kriegs von 
Aufträgen für den Wiederauf­
bau des Landes ausschliefen. 
Einer Erklärung des Pentagons 
zufolge werden damit unter an­
derem Deutschland, Frankreich 
und Kanada bei der Vergabe 
der Insgesamt 26 Projekte im 
Wert von 18,6 Milliarden Dollar 
(15,2 Milliarden Euro) nicht be­
rücksichtigt. 
Die EU kündigte am Mittwoch an, 
sie wolle überprüfen, ob die US-
Entscheidung mit den Welthandels-

: regeln vereinbar sei. Die Bundesre­
gierung bezeichnete die Haltung 
der USA als «nicht akzeptabel». In 
der am Dienstag veröffentlichten 
Direktive des stellvertretenden US-
Verteidigungsministers Paul Wol­
fowitz hiess es, die Beschränkun-' 
gen seien «notwendig zum Schutz 
der grundlegenden Sicherheitsin­
teressen der USA». Der Sprecher 
des Weissen, Hauses, Scott McClel-
Ian, erklärte, Staaten, die sich an 
den lukrativen Wiederaufbaupro­
jekten beteiligen wollten, müssten 
sich auch militärisch in Irak enga­
gieren. US-Präsident George • W. 
Bush habe die Entscheidung per­
sönlich gebilligt. Ein Sprecher.des 
Pentagon erklärte, die Einschrän­
kung beziehe sich nur auf die 
Hauptverträge. Als Subunterneh­
mer könnten sich Firmen aus allen 
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Beim Wiederaufbau des Iraks wollen die USA die Kriegsgegner nicht berücksichtigen. 

Staaten bewerben. Bereits vor Be­
ginn des Irak-Krieges hatte die US-
Regierung einen zumindest teil­
weisen Ausschluss von Gegnern 
des Irak-Krieges von Wiederauf-
bauprojekten erwogen. Die jetzige 
Direktive betrifft den Aufbau der 
gesamten irakischen. Infrastruktur 
und die Ausstattung der irakischen 
Streitkräfte. Der Deutsche Aussen-
minister Joschka Fischer nahm die 

Meldung «mit Erstaunen zur 
Kenntnis». Er werde mit der ameri­
kanischen Seite darüber sprechen, 
sagte Fischer. Frankreich will nach 
Angaben eines Aussenamtsspre-
chers prüfen, ob die Entscheidung 
vom internationalen Wettbewerbs­
recht gedeckt ist. Russland wamte, 
es werde als Reaktion die geplante 
Umschuldung von rund acht Milli­
arden Dollar irakischer Ausstände 

überdenken. Der stellvertretende 
kanadische Ministerpräsident John 
Manley erklärte, es sei angesichts 
der Ankündigung «schwierig für 
uns, weitere Finanzhilfen für den 
Wiederaufbau in Irak zur Verfü­
gung zustellen». 

Der irakische Regierurigsrat rich­
tete am Mittwoch ein Kriegsver­
brecher-Tribunal für Mitglieder des 
gestürzten irakischen Regimes ein. 

«Jacko» durch frühere Ermittlungen entlastet 
Frühere Beziehung mit einem Jungen als harmlos bewertet 

Haag QMANOR 

LOS ANGELES - Bereits Monate 
vor der spektakulären Verhaf­
tung von Michael Jackson 
wegen Missbrauchs eines 
Zwölfjährigen hat die Polizei die , 
Beziehung des Popstars zu dem 
Jungen als harmlos bewertet. 
Den früheren Untersuchungsbe­
richt von Polizei und Kinderfürsor­
ge in Los Angeles veröffentlichte 
nun die Iritemetseite «The Smo­
king Gun». Bereits im Frühjahr 
prüften die Behörden demnach die 
Beziehung von Jackson zu dem 
krebskranken Jungen. Danach wur­
den Vorwürfe des sexuellen Miss­
brauchs für «unbegründet» erklärt. 
Staatsanwalt Tom Sneddon sagte, 
er habe die früheren Ermittlungen 
gekannt und stufte sie als nicht be­
deutsamein. 

Nach der am Dienstag bekannt ge­
wordenen Mitteilung waren Polizei 
und Kinderfürsorge-Ermittler im 

Februar dem Verdacht eines Mitar­
beiters der Schulbehörde nachge­
gangen, nachdem der Junge in ei-

Popstar Michael Jackson wurde durch frühere Ermittlungen entlastet 

ner BBC-Sendung über sein Ver­
hältnis mit Jackson berichtet Hatte. 
Den Beamten gegenüber wies der 
Junge «jedwede Form von sexuel­
ler Belästigung» durch den Popstar 
zurück. Auch habe er nicht zusam­
men mit Jackson in einem Bett ge­
schlafen, sagte er damals den Er­
mittlern. 

Auch zwei Geschwister und die 
Mutter des Jungen sollen diese 
Aussage bekräftigt haben. 
. Es handelt sich um denselben 
Jungen, nach dessen Aussagen der 
Entertainer am 20. November 
wegen des Verdachts des sexuellen 
Missbrauchs verhaftet wurde. Die . * 
offizielle Anklageerhebung hat die 
Staatsanwaltschaft in Santa Barba­
ra, Kalifornien, für die zweite De­
zemberhälfte in Aussicht gestellt. 

Überreichung durch Schwedens König 
OSLO - Der schwedische König 
Carl Gustaf XVI. hat am Mitt­
woch in Stockholm die diesjäh­
rigen Nobelpreise für Literatur, 
Medizin, Chemie, Physik und 
Wirtschaft verliehen. 
Ausgezeichnet wurden während ei­
ner Zeremonie im Konzerthaus der . 
schwedischen Hauptstadt der süd­
afrikanische Schriftsteller J. M. 
Coetzee sowie neun Wissenschaft­
ler. Zuvor hatte die iranische 
Schriftstellerin und Anwältin Schi­
rm Ebadi in Oslo den diesjährigen 
Friedensnobelpreis entgegen ge­
nommen. Der 63-jährige Coetzee 
war nach Nadine Gordimer der 
zweite Südafrikaner, der mit dem 
Nobelpreis für Literatur ausge­
zeichnet würde. Er habe in seinen 

Werken die Masken- der Zivilisa­
tion entlarvt, sagte Per Waestberg, 
ein Mitglied der Schwedischen 
Akademie der Wissenschaften, in 
seiner Laudatio. 

Die Iranische Schriftstellerin Sehl-
rfn Ebadl. 

Nachfolge bei Satl  noch offen 
BERLIN - Der deutsche Fernseh­
sender Satl wird In diesem 
Jahr nicht mehr über die Nach­
folge von Harald Schmidt ent­
scheiden. Das sagte Satl-Spre­
cherin Kristina Fassler. 
Interessenten gebe es «noch und 
nöcher»; die Produktionsfirmen 
liefen Satl mit Angeboten die Tü­
ren ein, erklärte sie. Die neue Late-
Night-Sendung soll «grosse Tages­
aktualität» haben. Die Fans müssen 
auch im neuen Jahr nicht auf Ha­
rald Schmidt verzichten: Ab 19. Ja-
< nuar werden die besten oder mar­
kantesten seiner rund 1300 Sen­
dungen wiederholt. Die letzte ak­
tuelle Ausgabe der «Harald 
Schmidt Show» ist für den 23. De­
zember geplant. Damit entspricht 

Satl laut Fassler dem Wunsch un­
zähliger Zuschauer, die sich bei 
dem Berliner Sender melden, seit 
bekannt gegeben wurde, dass Ha­
rald Schmidt sich für eine kreative 
Pause entschieden habe. 

•$§tK j 

rV • 

Geht Harald Schmidt zum Theater? 


